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Vorgestern nahm ich meinen Schlüsselbund aus der Tasche.  

Da fiel mir auf, dass zwischen meinen Schlüsseln ein 

Schlüsselanhänger in der Form einer Hand hing.  

Was hatte das zu bedeuten? 

Am nächsten Tag traute ich meinen Augen kaum. Jetzt hing dort 

ein Anhänger in Form einer Note. Abends im Bett ging ich die 

beiden Tage noch einmal durch und überlegte, wann für 

jemanden die Gelegenheit gewesen wäre, die Anhänger 

anzubringen. Als ich so überlegte, musste ich lächeln, als mir der 

Moment einfiel, in dem ich einer älteren Dame half, mit dem 

Rollstuhl auf den Gehweg zu kommen. Ich bot ihr meine Hand 

an, weil sie es allein nicht schaffte. Ihr „Danke“ und das Lächeln, 

das plötzlich auch auf meinem Gesicht war… 

Da fiel mir ein, wie ich gestern schnellen Schrittes von einem 

Termin zum anderen gehetzt bin und mich plötzlich die Musik 

zweier Straßenmusikanten aus der Hektik gerissen hat. 

„Himmelsschlüssel“, denke ich. „Das waren Momente, die mir 

eine kleine Himmelstür aufgeschlossen haben. Seitdem bin ich 

jeden Morgen gespannt, welcher Himmelsschlüssel mir an 

diesem Tag geschenkt wird. 
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